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Urch dieſen Glauben angefeuert, vorher piele Verdienſte ſammeln, ehe ſie Iu
die Glorie eingehen konnten. H  2  tt. ſie C hei dem Lichte des Glaubeus, das
ſie Ou Jeſus bekamen, bewenden laſſen, hätten ſie nichts Ur Jeſus gearbeitet,
ſo bären ſie nicht bei Ie

ſus im Himmel; denn der Glaube ohne die Werke
iſt todt Glauben und C Glauben gemäß leben, das erſt verdient die ewige
Krone

Iſt mit dem Geſagten die Nützlichkeit, 10 Nothwendigkeit der Sittenpredig⸗
en außer allen Zweifel geſetzt ſo entſteht nun die Frage, ob vorliegende
„Kurzgefaßte Sittenreden geeignet ſind, M jeuer Kunſt gehörig 3 MNI

terrichten? Ich zögere keinen Augenblick, dieſe Frage mit „Ia“ zu beantworten.
Sie behandeln alle Hauptwahrheiten des Chriſtenthums M einer für das ge⸗
wöhnliche Volk leicht verſtändlichen Redeweiſe. Fühlt naun ſich auch
für den erſten Augenblick verſucht, dieſe Redeweiſe, eil alles oratoriſchen
mucke entbehrend, iir gau U einfach U halten, ˙ wird nan bei weiterem
Leſen mit dieſem ſcheinbaren Mangel bald ausgeſöhnt werden, venn man
der Reichhaltigkeit des Materials anſichtig wird, das Einem bei Behand⸗
Ung der einzelnen Themate begegnet, und das dieſe Einfachheiten faſt noth
wendig bedingt. Dieſe Einfachheit wird übrigens zehnfach aufgewogen durch
die Arhei und Bündigkeit der Beweisgründe, die 5  Ur Erhärtung
der einzelnen Wahrheiten Qus der Schrift, aus der Vernunft und aus den
hl Vätern entlehnt wurden und dieſen Predigten ſo ſchätzbare Vorzüge ver  2

leihen, daß ſie ohne Zweifel den beſten Predigtwerken ehenbürtig aAau die Seite
geſtellt werden können.

Sie eignen ſich wegen ihrer Kürze beſonders 3u Frühlehren; eS können
aber, ſie bei dem Vorhandenſein eines reichhaltigen Stoffes gau wohl einer
Ausdehnung ähig ſind, ohne großen Zeitaufwand Us deuſelben Predigten aus

gearbeitet werden, welche zum Vortrage eine halbe oder auch ganze Stunde VN
Anſpruch nehmen.

Dieſe practif V erwendharkeit, verbunden mit den oben erwähn  .
( Vorzügen, dürfte auch die Triebfeder geweſen ſein, we den Pfarrer und
Decan Göſer veranlaßte, Kienle's Predigten, die etwa — 100— Jahren
zum erſten Ale mn 7  ruck erſchienen und wovon Nur noch wenige Exemplare
vorhanden ſein dürften, eine neue Ausgabe eſorgen, das wahrhaft Gute
der Vergangenheit auch ur die Gegenwart nutzbar 5 machen oder wenigſtens
vor Vergeſſenheit Ind Untergang bewahren Das ganze Werk umfaßt drei
Jahrgänge. Wenn der er ahrgang, der 724 Seiten ar ſt und ein Ur
ſich abgeſ

oſſenes Ganzes bildet, Anklang findet, ˙ werden die eiden andern
ſofort nachfolgen. Di  aß die Anſchaffung des erſten Jahrganges nicht auch zum
Ankauf der folgenden Jahrgänge verpflichtet, verſteht ſich demnach von

Linz Franz Pillinger, Domprediger.
Der praktiſche Katechet in Ir und Schule Eine Sammlung voll

ſtändig ausgearbeiteter Katecheſen nach dem katholiſchen Katechismus. Würz
burg, Verlag der Staudinger'ſchen Buchhandlung. 1877

Vorliegende Katecheſen haben den Deharbe'ſchen Katechismus der Würz
burger Dibzeſe zum Untergrund und behandeln In geſonderten Lieferungen le
Glaubens— und Sittenlehren; die Erklärung der erſteren iſt Mn en bis jetz
erſchienenen ſieben Lieferungen bis „ VII Glaubensartikel, die Erklärung der
letzteren N acht Lieferungen bis Gebote Gottes vorgeſchritten. An
die Spitze der Glaubenslehren iſt die Lehre Glauben Aan das Daſein Gottes
geſtellt, wofür ſechs Beweiſe vorgeführt wverden hon ierau läßt ſich CTI.

kennen, daß der anonyme Verfaſſer nicht erſt u die ehren des Katechismus
einführen, on ern bereits reife Kinder in ihren religiöſen Kenntniſſen vervoll



kommnen und befeſtigen will; dafür ſpricht auch die keinesfalls kindliche Sprache,
und beſonders die ehrform Nach Profeſſorenart wird nämlich mit dem Vor.
trag V  her Eln ſpecielles Thema begonnen, IM all ſeinen Theilen
wohei der Anonymus faſt nichts on des Schülers vorausſetzt
en reſp Beweiſen ſowie den einſchlägigen Katechismus Antworten und allerlei
Einwürfen ſozuſagen u Athem beſprochen, ud zuletzt wird endlich alles
abgefragt was überhaupt geſagt worden iſt und mitunter noch mehr Dies
nennt der Autor die heuriſtiſch—katechetiſche E  ode Es ließe ſich aber wetten,
daß nicht euin Percent elbſt aus auter Alentirten Kindern die geſtellten Fragen
beantwortet, geſchweige denn ſo, Wie ES der Verffaſſer verlangt. Man hgäte jedoch
Unrecht, vollte man das viele Gute todtſchweigen: die zutreffenden hriftbe
wei deren Text leider niemals mindeſtens Buch und Kapite eitirt iſt,
die einfachen Traditionsbeweiſe, die mancherlei ſehr Uten Beiſpiele und Ver—
gleiche zur Veranſchaulichung des Geſagten, der Hinweis auf das Kirchenjahr
Uund deſſen Feſt M geeigneten Orte. Das Endurtheil läßt ſich daher chon
jetzt ahin präciſiren: Muſterkatecheſſen ſind ſie nicht, aber Re bieten En reich
altiges Materiale zu Chriſtenlehren, theilweiſe auch zu Standes und Beicht
lehren Ein raſcher lick auf das Einzelne überzeugt endlich gleich von der
Nothwendigkeit verbeſſernden Hand Abgeſehen von den zahlreichen Druck⸗

2
ehlern, ir. M den „Glaubenslehren“ U A 144 Origenes die
heiligen —  8 gezählt 346 und 353 äßt der Verfaſſer den nge bei der
Verkündigung an Maria ſprechen, was Einzig Joſef geſagt hat 481
ir 2 drei Talenten geredet, während die Schrift von zweien
ſpricht —484 ir ganz abſonderliche uſich U  1  ber den Ausdruck „die
Lebendigen Und odten“ des VII Glaubensartikels gebilligt das Höchſte leiſtet
aber der Autor 41

＋ vo die Bezeichnung t als „Gotteslammes“
auf folgende Weiſe erklärt „Bei den Israeliten wurden QamM Verſöhnungstage
5 Lämmer geuommen, denen glaubte, daß Urch das Auflegen der
Hände die Sünden der Israeliten auf ſie übergingen. Das dieſer Lämmer
wurde geſchlachtet, das andere aber 1u die Wüſte gejagt Dieſes Opferlamm
des alten Bunde das Vorbild Jeſu IN Bunde Die
Behandlung der „Sittenlehren“ tſt entſchieden glücklichere, beſonders das

Gebot Gottes außerordentlich praktiſch Uund rauchbar behandelt dagegen ſind
eiuige Reſtitutionsfälle 447 Unrichtig gelöſt Als erſehen gelten, daß die
Numerirung der Fetten I Lieferung 2 wieder von anſängt und erſt von

2ab fortlaufend iſt; aber als Unieum ürften Viele die eiden auf
un — Lfg 2 befindlichen Fragen intereſſiren Wie enen
Menſchen, der ES unterläßt andere Menſchen zurechtzuweiſen? Sch Einen
ſolchen Menſchen nennt Au „barmherzige Mutter Was ſagt ELN
Sprichwort der barmherzigen Mutter? „Eine barmherzige Mutter
zieht lauſige, chlechte und gänzlich verdorbene Kinder.

inz Profeſſor Adolf chmuckenſchläger
ibt ein ewiges Der religiöſe

55. Irrthum der Social Demokratie,

beleuchtet von Schuler Kempten, bei Johann Oſe. In Heften,
a 3

Inter Eem ammeltitel „Der religiöſe Irrthum der Social Democratie“
hat M Schuler ene kleine erte von Broſchüren herausgegeben, * Oie
Er ſe ſagt, „den rrthum der heut Tage wuchernden ocial Demokratie,
der tiefſten Grunde Ein religiöſer Iſt, M ſeiner Wurzel zu be⸗
Am

In Heften, (zuſammen 154 Oet.⸗„Seiten) behandelt der Verfaſſer
dte Kapitalfrage nicht bloß des Chriſtenthums, ſondern jeder poſitiven Religion:
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